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Ausgangslage

• Für die Transition des Energiesystems braucht es nicht nur technische 
Lösungen!

• Infrastrukturprojekte
• Policies

• Aus politologischer Sichtweise interessiert: Wie können effektive 
Steuerungsinstrumente und Technologien politisch umgesetzt werden?

• Und vor allem: Welche Rolle spielen dabei die Bürgerinnen und 
Bürger?



Warum braucht es die Bevölkerung?

• In der Schweiz: die direkte Demokratie
• Volksabstimmungen (Bsp. Energiegesetz)
• Auf lokaler Ebene: Gemeindeversammlungen, Einsprachen

• Für den Fall von Freileitungen: Eine «Tradition» lokaler Opposition

• Allgemein: (grössere) Veränderungen gegen die Bevölkerung sind 
kaum möglich

⇒ Fehlende soziale Akzeptanz von Massnahmen und 
Infrastrukturprojekten kann eine wichtige Hürde für die 
Energietransition darstellen (Dermont et al. 2017; Wüstenhagen et al. 2007)



Soziale Akzeptanz – ein vielschichtiger Begriff

Sozio-politische 
Akzeptanz

Lokale
Akzeptanz

Markt 
Akzeptanz

- Ja an 
Gemeindeversammlung

- Einsprache
- «Duldung»



Worum es heute geht: Die soziale Akzeptanz (hybrider) 
Freileitungen

• Zwei relevante Perspektiven
• Die politische Umsetzbarkeit neuer Technologien als 

lokale Infrastrukturprojekte (das klassische Beispiel: 
Windräder)

• Stromtransport als ein wichtiges Element in der 
Transition des Energiesystems

• Projektzusammenarbeit mit der ETH Zürich und Swissgrid: 
Hybride Freileitungen

• Annahme: Umrüstung geniesst höhere Akzeptanz als 
neue Leitung

• Herausforderungen: negative Nebeneffekte



Die zentralen Fragen

• Akzeptiert die Bevölkerung hybride Freileitungen – eher 
als konventionelle Hochspannungsleitungen?

• Sozio-politische Akzeptanz

• Welchen Einfluss hat Informationsvermittlung?



Was wir auf Basis bestehender Forschung 
erwarten

• Der Fall von Hochspannungsleitung: Nicht nur NIMBY, eher 
NIABY

• Akzeptanz ist auch eine Frage des Prozesses
• Z.B. der Informationsvermittlung



Die Rolle von Information etwas genauer

• Wann Information besonders wichtig ist: Bei neuen Technologien
• Wenig Vorwissen
• Keine gemachten Meinungen

• Es kommt auf die Art der Information an: positive oder negative 
Inhalte!

• Negative Informationen sind strukturell stärker als positive 
Informationen

• Menschen gewichten mögliche Risiken stärker als mögliche 
Gewinne



Methodisches Vorgehen

• Bevölkerungsbefragung 
2016, 1’129 Befragte im 
«Hochspannungs-
Modul»

• Ein experimenteller 
Ansatz: 



Die Akzeptanz von Hochspannungsleitungen
in Abhängigkeit von der (wahrgenommenen) Nähe zu bestehender Freileitung



Positive und negative Informationseffekte
Nach konventioneller und neuer Technologie

T1: 
Ausbau der 
Netzkapazität ist 
nötig (positiv)

T2: 
Mögliche negative 
Effekte
(negativ)



Informationseffekte auf die Akzeptanz neuer 
Technologien
Positive Information kann negative Information nicht kompensieren

T1: 
Ausbau der 
Netzkapazität ist 
nötig (positiv)

T2: 
Mögliche 
negative Effekte
(negativ)



Präferenzen für neue Technologien
Hybride Freileitungen und Erdkabel im Vergleich

Treatments: 
Negative 
Informationen 
zu beiden 
Technologien



Fazit

• Hauptergebnisse:
• Vorurteile gegenüber Hochspannungsleitungen nehmen mit 

“Erfahrung” ab.
• Einstellungen gegenüber neuen Technologien sind volatil.

• Die zentrale Rolle von (negativer) Information

• Implikationen politischer wie technischer Natur
• Potential für “negative campaigning”
• Die Wichtigkeit vorausschauender Information
• Technische Optimierung zur Vermeidung negativer Auswirkungen 

(ein Trade-off zur Optimierung der Effektivität?)
• Alternativen vorschlagen!



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.energypolicy.ch
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